
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 82 (1995)

Heft 9: Schüler im Datennetz

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Die On-line-Dienste im Jahr 1995

Die Datenautobahn, von der alles spricht, ist keine Einbahnstrasse.
Vielmehr tummeln sich immer mehr Anbieter auf den weltweiten Netzen. Es

begann mit Internet, einem nonkommerziellen Verbund, der vor allem im
wissenschaftlichen Bereich angesiedelt war. Gegenwärtig ist nun jedoch
nicht nur die Kommerzialisierung des Internet, das sich zusehends der
Wirtschaft öffnet, ein Thema der Medien geworden. Im Windschatten von
Internet haben sich kommerzielle Anbieter etabliert, die vor allem aufden

Markt der Privatwirtschaft und der privaten Haushalte abzielen. Wie im
Artikel von Dembinski angetönt, was hier zuerst CompuServe mit weltweit

2,5 Millionen Mitgliedern, das sich auch in der Schweiz einen Stamm

von Teilnehmern schuf. Dazu kommen nun aber immer mehr andere

Firmen, welche die Goldgrube der On-line-Dienste nicht der Konkurrenz
überlassen wollen:

- E-world von Apple,

- Europa Online des deutschen Grossverlags Burda,

- America Online,

- Microsoft Network der Softwareschmiede von DOS und Windows.

Alle diese On-line-Dienste sind prinzipiell ähnlich organisiert, benötigen
zur Bedienung aber jeweils eigene Computer-Software. Die Teilnahme
und die jeweilige Benützung sind zudem nicht gratis, wobei die
Kostenstruktur zwischen den einzelnen Anbietern ebenfalls differiert. Neben
preiswerten Diensten gibt es auch «Premium-Dienste», die spezialisiertes
Expertenwissen verbreiten und dementsprechend teuer sind. So verlangt
etwa die Creditreform Deutsche Datenbanken 17 Dollar für jedes Dokument,

das abgefragt wird. Wer sich also um die Tarifstruktur nicht kümmert

und hemmungslos im Datennetz wildert, wird spätestens dann
unsanft erwachen, wenn er die Monatsrechnung erhält.

Partner für

Holzbearbeitung; -
maschinen

EttimaAGInh. H. U. Tanner
Bernstrasse 25
3125 Toffen
Telefon 031819 56 26

22 schweizer schule 9/95


	...

